
Schiefische privüemfe Witung. 
Anno 1785 Montags den 3 Iammr. Ro. 1 

? « s u r der WeiZe sieht mit heiterm Blicke 
^ ^ Auf de;» steten Wechsel d'efer W«tt und U S ^ . 
Auf das Spiel der menschlichen Geschicke, 

Auf dcm Schnecken? Gang, durchs Thal der Slekblichleit. 
Nur nach einem vorgesteckten Ziele, 

Ist seilt vesier Bl ik, stin Gang, sein kauf geeicht l 9 ^ 
Und von diesem seinem hohen Ziele, i Z _ l 

Trennt ihn keine Macht her niedern Sphären nlcht. 
Ist 's nlcht schön, so voll von Kraft zu stehen, 
. . Von emschloßuem M u t h , den nur die Tugend giebt? «^ 
llnd selbst dann noch heiler aufjusehen, 

Wenn der Himmel sich vor unsern Augen ttM? 
Ist's nicht herrlich, so sein ganz Vertrauen 

Auf die Vorsicht sezen, die doch Al les lenkt? -^ 
Auf den Schöpfer, der auf niedern Auen 

An den kleinsten Vvurm, mit holder Liebe denkt? — 
Denken — wird Er des Geschöpfs vergeßen. 

Das zu I h m , mit Kindes Zuverficht sich naht? — 
Dem Er Geeligkeilen zugemeßen, ^ ^ . 

Eh es Ihn.gedacht, gekannt, — gebeten hat? 
Dieser S inn — I h r meine Zeitverwandten, 

Sey der Wunsch für Euch , zum angelretnen Jahr, — 
Sey — was nie der Muse Wunsche nannten, 

Wenn, sie ßängerin, an Crösus Festen w«l . 



H r verbreitet gleich der Frühlings-Conne, 
Ueber unsre Tage Seegen überall, 

Und ist Schöpfer ungellöhrter Wonne, 
Und vermindert unsrer traben Stunde Zahl. 

Der Genuß, von unsern Lebens-Freuden, 
Wird durch ihn veredelter, erhöht unb rein; 

BNnd die Bürde auferlegter Leiden, 
Wird ber Schulter des Betrübten, leichter seyn. 

Brüder! schöpfet denn aus dieser Quelle! 
Werdet voll des Seegens, nun und immerdar; 

Nnd, ach.' seyd dem Armen in der Felle. 
Was die Vorficht Much, zu Eurem Wohlseyn war! 

Zeibe» mindern, die den Armen brücken — 
Sagt doch! welche Wonne, dieser Wonne gleicht? 

Thränen trocknen — heißet, Blumen pflücken 
Zu dem Cranz, den einst zum Lohn der Seraph reicht. 

segt dies Opfer vor dem Altar nieder! — 
Und so heiliget die Hände zum Gebett 

An des Jahres Ersten Tage, Brüder! 
Werde Ceegen für das Vaterland ersteht! 

Zeder Edle, ruf in frommer Stille 
Für den großen Rönig, Glük und Heil herab —-

NU« Freud«», N« keS Himmels Fülle, 
Dem Gerechten Fürsten, fe zum lohne gab. 

Daß E r fsrder^noch der Gottheit Siegel — 
Als Regent, ihr hohes Bilonlß tragen nuO—-

Daß uns lange noch, im Schalten seiner Flügel 
Veeliger verfließe jeder Lebens-Tag. 

Daß in Friedrichs theuern Enkels Heben, 
Uns der Vorsicht Hand, den weisen Fürsten dann, 

Vnd Ven König möge wiedergeben, 
Den aus Preußens Throne, frohe Völker sahn. 

Daß fein edles Herz — die hohe Milde, 
(Die so schon vom aoldnen Thron des Fürsten strahlt,) 

Elch vereine, mit dem Zauber Bilde, 
Das di« Hofnung uns, im BM ber Zukunft mahlt» 

Nnd, daß Tauenzien. der tapfre Streiter, 
Nnd die guten Väter, Hoym und Danckelmann, 

Immer höher auf der Seegens k «er 
Steigen mögen, bis zum höchsten Ziel lMan. 

Und, wer sonst noch seines Lebens-Kräfte 
Treu verwendet für des Vaterlandes Hell, - -

Kraft und Stärke zum Beruft-Geschäfte, — 
Gyltts Huld «nd Seegen — sey sein bestes Nei l . 



Kerlln den 28. Dec. 
Sonntags Vormittags war bei Sr . Ma¬ 

jestät dem Könige große Cour. Des Mit¬ 
tags speistten Se.Maj. der König und die an¬ 
wesenden Prinzen und Prinzeßinnen des Kön. 
Hauses, und viele hohe Standespersonen bei 
Ihro Maj . der Königin. Des Abends war 
wiederum große Cour und Souper bey Ihre 
Majestät der Königin. 

Gestern Abend ward im König!. Opern* 
Hause das Singespiel prpheus zumZweiten-
mal in Gegenwart des König!. Hofes aufge¬ 
führt. 

Am verwlchenen Sonnabend waren Se. 
Excellenz der H. General von der Capallerie, 
von Akten, bei Ausgebung der Parol auf dem 
Schlosse gegenwärtig. Dieser ruhmvolle 
85jährige Greis, von dcm frohen innern Be¬ 
wußtseyn Seiner glänzenden Tugenden ge-

lichen'Alttr eignen Fertigkeit die Stufen, so 
I h n vom Schloßhofe zum Zimmer Seines 
erhabenen Königes führten. I n dem Vor-
zimmersetzte Sich der schatzbare Greis einen 
Augenblick, um Seine Kräfte wieder zu sam¬ 
meln, und wurde dort von Sr.Königl. Ho¬ 
heit, dem Prinzen von Preußen und Prinzen 
Ferdinand, mit allen Ihm gebührenden Vor¬ 
zügen beehrt. Als Se. Majestät ins Parol¬ 
zimmer traten, begaben Sich Se. Excellenz 
auch dahin. Sie wurden von I h em Mo¬ 
narchen mit dem heiteren Lächeln, welches 
Bewunderung für wahre Verdienste und er¬ 
habene Tugenden einstößt, empfangen. Se. 
Majestät umarmten Ihn mit allem Gefühl 
eines wohlwollenden Freundes und fragten 
I h n nach Seinem Befinden; welches der ge¬ 
rührte G eis mit aller Würde, Empfindung 
der Dankbarkeit und Stärke beantwortete: 
darauf befahl der Monarch den beiden Adju¬ 
tanten des HerrnGcnerals, Dems? Ken einen 
Stuhl zu holen. Se. Excellenz weigerten 
Sich lange, ehe Sied ngädigen Wünschen 
Ihres Königes gemäß Gick setzten. Der 
Monarch sagtc I w n zu Verschobenen malen: 
mein lieber alter Papa Zielen setze er Sich 
doch und leist tc I hm Selbst Hülfe 5,1 Sei¬ 
nem bequemen Niederlassen. Da saß denn 
nun der mit Ruhm und Ehrenbezeugungen 
Seines großen Königes gezierte Grei«; ans 

Sein er ehrtvördlgen,lachelnhen Mlne äußer¬ 
te sich,über diese belohnendeGnade empfinden¬ 
de Freude. Welcher herrlicher Anblick, den 
erhabenen glorreichen König vor Seinen 
sitzenden Unterthan stehend zu sehen, die Hand 
desselben in der Seinigen, und mit Bewundes 
rung diesen nachahmungswürdigen Greis 
betrachtend! Alle Anwesende rührre dieser 
begeisternde Anblick, und wer würde sich wohl 
nicht glücklich geschätzt haben, unter solchem 
Monarchen zu dienen, der dey Werth der 
Tugend so zu schätzen weiß; und wer würde 
nicht gewünscht haben, diesem bei allen Ge-
fahren unerschrocknen Grejs, dem Liebling 
Seines Königes, ähnlich zu werden. 

Gestern Vormittags wurde die 4te Classe 
der Königl. hiesigen iFten Lotterie auf dem 
Berlinschen Rathhause gezogen. DerHaupt-
gewiun von ZOO0 Thlr. fiel aufNo. 468. nach 
Schweidnitz bei T. C.Klose; -der zweite von 
150O Thlr. fiel auf No. 13451 nach Grüne¬ 
berg bei FugijH; und der dritte von looo 
Thlr. auf Ro. 3526 nachPotsdam beiMoser; 
2 Loose von HOS THlr. ficlen auf No. 7063. 
und 878/4 nach Potsdam b?i Moses, und 
nach Schwebt bei Klawiter j 5 koose von 250 
Thlr. fielen auf No. 2660, 10699, 11420, 
2iiOzund2Z7ZzinBerl<n beiGerikeundC. 
A.Meyer, nach Kalbs bei Friedemann, nach 
Geldern bei van der Beiden, und nach 
SchweidnitzbeiS.C.Schefier; und lokoose 
von 150 Thlr. fielen aus No. 1701, z688, 
5627, 5668/6506, 10090, 12052, 12926, 
^2728 und 13376 in Berlin bei C. ̂ Sachs 
und Weydemann, nach Breslau bei Hüner, 
Weylich und Wenzel,nack>Bunzlau bei Bleul, 
nach Halle bei Blattspiel, zw imal nach Kö¬ 
nigsberg in Preußen bei Kess n ing, und nach 
Caelau bei Georgi. Die Ziehung der ^ten 
C asse nimmt ihren Anfang den yten Fkbruar 
1785. 

Pmis den i ) . Der. 
Es ist zu voreilig gewesen, daß man sich 

geschmeichelt hat, die Befehle zur Fonnlrung 
der Läger und Armeen würden widerrufen 
werden. Vielmehr haben dttObr sieni?' dre 
erhalten, schlechte dings gar feinen Urlaub 
mehrzugeben, wiedi ses in K ieasjeitenge¬ 
wöhnlich i ' . D l e I spettcurehadenBefchl, 
die Regimenter übetvollzuhligzu machen/Und 



bloß tüchtige und biensitauglichs Rekruten 
daznzunchlmn. Die Artillerie, welchedis« 
her?<och leine Befthk'zu KriegsaMalten hal^ 
te, hat sie npn auch erhalten. — Morgen 
wird dem Pallümeiu das Edikt zur nemn 
Geldanleihe übergeben, und noch diese Woche 
wird es öffentlich bekannt gemncht werden 
Eiewirdaus 125Millionen bestehen, diein 
H5 Jahren zurück bezahlt werden soll. ^- Ein 
Asrckamscher Prinz, der Erbprinz des Kö¬ 
nigs von Aethiopien, ist hierangelangt, und 
hat mit unserm Hofe einen Handlungstraklat 
geschlossen, der besonders den dort sehr häufi¬ 
gen Indigo betrift, dessen Transport nach 
Europa viel leichter seyn soll, als der des 
Amerikamfchen.Indigos, weil unsere südliche 
Haftn näher nach Abyßimen, als nach Ame¬ 
rika liegen. 

Wien, den 55. Dec. 
Durch einen aus Pisa allhier eingelasse¬ 

nen Kourier hat man die erfreuliche Nach¬ 
richt erhalten, daß die Erzhcrzogm Groß-
Herzogin von Toskana am 14. d< M . mit ei¬ 
nem Prm^en glückliche« tdunden worden sey. 

Der zum Kommandanten in Siebenbür^ 
bürgen 
Eonte de Fabris, ist am 13. d .M. zu Her-
mannsiadt angekommen. DieK.K bevcll-
mächnglen Kommissare zur Untersuchung 
und Tilgung des auSgedroclienen Volksauf 
standes, Graf von Iankovics und General 
Papilla, waren zur nämlichen Zeit über Ar-
rad, wo sie einige Zeil verweilet haben, zu 
Deva angekommen. 

I n Betref des eben erwähnten Aufstan-
des bestätigen die Briefe aus Hermannstadt 
vom 7. December, daß durch die von dem 
Gubernium erlassene Kundmachungen, und 
die Vorstellungen, weiche die griechische 
Geistlichkeit dem Volke gemacht hat, ein 
grcsser Theil dieses zu einem unseligen Irr¬ 
wahn verführten Volkes davon abgebracht, 
und zu ftiner Pfiicht zlzrl'ckgeführet worden, 
gegen die Widerspez-.stlgen aber verschiedene 
Milttairlorps ausgerücket seyn, bey deren 
Annäherung dieselben in die Gebirge von 
3spanfa!vaftH zurückgezogen haben. Durch 
diese Gebirge begünstiget, halber Rotten-
anführer Ho^ja, theils dntch betrügerische 
Necsprechungen (die umso leichter Eingang 

fanden, je unwissender und lelchigläubiM 
das Volk der Wauachen ist) cheNs durch 
Drohungen und Gewaltthätigkeiten, neuere 
dings seinen Anhang vermehret, und durch 
das ganze Zarauder-Comite verbreitet, 
aus welchem alle Edelleute und Magistrats-
Personen enlwcder gewaltsam getödlet wors 
den find, oder durch die Flucht sich gerettet 
haben. 

Mt t den umher vertheilten K. K. Trup, 
pen sind auch schon verschiedeneScharmüj-
zeln vorgefallen. Am 30. Nov. griffen die 
Rebellen die bey Remettsposttrten Truppen, 
welche aus den Kompagnien Obrisi und Bes 
kasi, nebst 2 Officieren und 26 Pferden von 
Toskana, und 70 Szeklern, unter Com-
mando des Oberstlieutenant Schulz, bestan¬ 
den , mit einer grossen Überlegenheit zu 
verschiedenenmalen an, wurden aber jedes? 
mal zurückgeschlagen. Tags vorher haben 
die Rebellen 2O Mann zu Offenbanya ange¬ 
griffen, denen der Lieutenant Mssterhazt 
mit ic> Wannzu Hülfetcmmn wollte, aber 
uncer Weges umringt, und mit 8 Mann er¬ 
leget worden ist. 

Es rücken nun mehrere Regimenter zm 
sammen, um die Rebellen in ihren Verschanz 
jungen zu umringen, und durch den ange¬ 
bothenen Generalpardon und im Weige¬ 
rungsfälle durch Gnvall zur Unterwerfung 
und zmn Gehorsam zu bringen. Man host 
umso mehr, daß sie diesen Endzweck nicht 
verfehlen werden^ als auf die Einbringung 
des Anführer Horja ein Preis von 300Du-
calen gesetzet ist, und derselbe bey den Ski-
nigen selbst in Verdacht ist, so daß ihn, 
dem Vernehmen nach, inuner ein Theil der 
Rebellen bewachet, damtt er nicht entwi¬ 
schen könne, und ihm wiederholt die Vor* 
Weisung der König!. Briefe abfordert, durch 
deren Vorspieglung er das Volk Hintergans 
gen hat. 

Breslau den 3. Januar. 
Heule wird im Waserischen Schauspiel¬ 

hause zum drlttenmale aufgeführet: L a ^ ^ 
camnil) oder das Mädchen von Fraskati, eine 
neue komische Hper in 3 Akten, von Philipp 
Livigin; die Mustt ist von Giovanni Paesiello. 
^ . — 4 — Î  ^ ^ — ^ ^ ^ ^ 

Nachtrag 



Nachtrag aäNo. l . Montags den 3. Januar. i?85. 
I n oer prlvilegireen Schlesischen ZcieungS'lLxpi'dltloN/ wilhelm Goenieb Roens 

Buchhandlung, >zt zu ^<iden: 
Plan und Grundriß der Stadt Breslau, in 4to zum Gebrauch fär Reisende, 5 s 

Neue Bidlwthek der schönen Wissenschaften und der ftkyen Künste, zor Bd. itesStüch-
grg. Lup,. 784 i ; sgr. 

Allgemeine Deutsche Biblis thek, 59ter Bd. 2tes St"ck, gr 8- Berlin, 784 2 ; sgr. 
Theese von Edelwald, eine Kl̂ stergeschichte, 8. Frkft. 784 1 Rrhl. 
I . C. Königs Gespcäche zur Uebung im LneinisHreden, 8- Närnb. 784 lo sgr. 
I.C.Lavaters sämtliche kleirzere Projatzche Schriften, HterBand, gr8. Wlnterchue, 784 

lRth l r . 
Das Aufkommen der französischen Cltten, oder die Vcrelssfgung. Eine Dramatische Cchil-

•Łe/ Delliccs des Pays Bas ou üescription Geographtque et Hißoriqiie des XVII. ProvimesBel-
giques, # Tonics, PT^. avec figures. 8 Rthl.ijsgr. 

(Zur VLachricht) QaMuwehro ble Ztehmlgslijien von der zten ClassederKönigl. 
ProskauerFa^rnceLolterle gedruckt worden find^ und dieNachwetlungen worausdieGc-
winnste dieser Classe bestehen, bey denen Collecteurs naekg jshen werden können; so wirb 
solches hierdurck b^n Pubnko b^a mtgemacht. Signac. Breslau den 27 D"c. 1784. 

^ . Z . I K s n i g l . P^e^ß ^^<<san. Krieqes nnd Domü'wn Camwer. 
^(3u^erauctionlcen.) Die Bresl Stadtgerichte machen bekarmt, daß die von 

dem sich von hier abstntirten Kaufmann Friedrich Gottlob Helder zurückgelassene Mobi^ 
liarschaft, b stehend in etwas Leder^Waaren, Leinenzeug und Beeten, den 59 Jan. 1735. 
und folgende Tage auf acchiesigem Rachhäußlichel̂  Fürsten^ Saale, Vormittag' um 9 Uhr, 
öffentlich feil gebochen, und dem Mei bietenden ZeM^ bac^e Pezsthl^tt^m dermal 
schweren Courr. zugeschlagen, und Aberläßen werden Wen. decrLMln Breslau den 7ten 
December 1784- ____—_____̂___ _ „ . 

" i Q>^9 der Gläubiger an die Gütl>er Cammendorf, Sachwiy und Srrade.) 
Das Fck st Bischöfi. HoferlHtemtM Hieselbst labet aufAnsuchen des Herrn Carl Freyherr» 
V.SttÜftled alle d'ejeni;en, welche an desselben besitzende Güther Cammendorf, Eachwitz 
UlldStrade e.v ̂ «ocm^e c^/le etnen gegündeten Real Anspruch zu haben vermeinen,/«^ 
?"e,v//ms von z Monatöen, a Oato des l Novembers c.a. gerechnet, und zwar^e^e?«^^ auf 
den 4 Februar 1785. Vorm tlags um 9 Uhr in hiesiger Amisstelle entweder in Person, oder 
durch Veyollmachctgte, wozu die hiesigen Königl.Iusiitz Comm!ss<zrit tit. Johann Schmidt 
«rd Joseph Cchr^mm rorgeschlagen werden, ju Liqutbirung derer Amp'ü^zuerf^einen, 
widrlgenfals die in gedachter Tagcfahrt aussenblelbende Prätendenten alede' n mit ihren 
Real Ansprüchen aufobbesaqee Guther wesdeaz'^c/i/^t) und ihnen ein ewig?6Stillschwels 
genaiiferlefitwerden. DobmBreslau den6Oct. 1784. , ^ 

"^s^HKa/^^5/0 der prälendencen cn: das F. C lOml ) «CorzendorfI)^Das Fursts-
Biscköft.Hoferichleramt Hieselbst ladetaufAnlüchen des Herrn O>mil<(Frhrnv Satt ma 
alle diejenige welche aa dess lben besitzendes ^ck l - ca / ^^Guth Lcrzendorf, im Fu st B i -
sclo^l.WetchbidCanth gelegen, und blsonde-s diejenigen so anda^ dawuf für den ehemals 
genVicarium Iodann Christoph F ântzke versicherte Capital lautHypc.th'qae^dsl4Dec. 
3740. einiges Reckt und Anforderung zu haben vermeinen./?^ ^7/,/mo von z Monathen, 
a Oat > d^s 6 Dec. ".c. gerechnet, und ;war/?^e^so^e auf den io März 1785. Vormittags 
UM 9 Uhr in hiesiger HoferlchteramtsMelle entweder in Person, oder durch zuläßige hin-



länglich wozu dte KSnigl. Iustlh-Commlss«ril ttt. Ioftph 
Mickan und Joseph Schrannn vorgeschlagen werden, zu Liquidlrung u n d ^ 
Ansprüche zu erscheinen, wiedrigenfalls die in gedachter Tagefahrt außenbleibende Präten¬ 
denten alsbenn mit ihren Real-Anshrächen aufgedachtes Guth Lorzendorf werden ̂ eec/tt-
^>et, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschwelgen auferlegt werden. Dohm Breslau den 
23 Nov. 1784. 

(Bücher-Anzeige.) Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem ältern, 
wird ssnfdie sämtlichen P ^ 
Tschlchik, welche in Sonn-Fest' bestehen, und 
in 8 Banden abgedruckt we/den sollen, bis Ende Januar 1785. aufden istenBand25sgr. 
LLiener Courant Pränumeratlon angenommen, und sind Avertissemenls gratis zu haben. 
Fu gleicher Zeit mache bekannt, daß ich emschloßen bin. das vorttefilche lehrreiche und erbau¬ 
liche Predigt-Werk des HerrnH 
4Banden groß 8vo aus 149 Bogen, enthaltend einfache Sonntags- und achtfache Paß^ns-
und FasteN'Pred'gten gedrukt Anno 1769. bis Ende Februar/statt des bisherigen Pceißes 
von 8 Hl. um 4Fs zu verlassene Breslau den 28 Dec. 1784. ^ ^ ^ 

(AucciottS-Anzeige.) I n C«F. Gutschens Buchhandlung wird ein Anhang zum 
Auctions^Catalogo gratis ausgegeben, in weichem verschiedene gule brauchbare Kaufmän¬ 
nische Bücher vorkommen. Die Aucuon selbst wirb wegcn einiger Hmdermße statt heute 
erst den lOIanuar angefanqell. Breslau den? Jan. 1785. ^ 

(Hotterie-Anzeige.) Bey oer am 28ten December gesHehcnen Ziehung der ^ten 
Classe 155er Berliner Lotterie, find im hiesigen Haupt^Comptoir folgende Gewinne getroffen, 
als: 2 Gewinne a z^R'hl. aufNo. 12414.35589. 1 Gewinn a zoRthl an^No. 12423. 
4Gewinnea2) Rthl.aufNo. I o n . 5155.7984.10254. 4 Gewinne a 20 Rthl. auf No. 
,051. 5177.19646. 24917. 21 Gewinne a lg Rchlr. auf No. 105;. 6^. 67.78. 5152. 
5947.94.10237.31. l2422.56.69.15521.22.1960z 7.14.15.40.24926.91 deren Be¬ 
trag soforterhoben werden tan. I m 5ten und lezle^G^ können dle Renovalions Billets 
bis den leztenJanuar mlt5Rthl.H Or. Viertel nack Proporlion erneuert werden. Kauf-
loose stehen ganze a 15 Nthl. »o Ge. so wie auch 4tel mit? Rthl 20 Gr 6 Pf alles in Gold 
bis zu eben dieserAit/in allen Königl. Lo tcrie Comptoirs zu dienst. Bre xlau den2 Januar 
K734. Kspio.f.Pcclß.Gen.Lott.Insp. Korn 

(Hotterie-Anzeige.) Bey der den 27 ^)ec. l7^4m Berlm geschehenen Ziehung der 
4<er Gasse l5ter Berliner Classenlotterie wovon de Extraet Bogen anq^kommen, sind fols 
gende Gebimste in m îne Collecte getroffen als 2 Preiße a l5^Rrhl oufNo. 6506. 12936. 
2Pnißea75Ätl.aufNo.li356.24640. 2Preißez^«;Rt!.aufN"<?8^ ^4^45. gPreiße 
azoRtl au N0.1137Z. 14330.197 9. 8Preißea25Rt aufNo.7^3 2176.4275 6567. 
l43?8.18514 2:849.24621. 24Prcißea2oRthlr. ausico.928..^ .2977 3^65. 81. 
7838-95l6. IV56H. l i z i 8 12926.56.85^4320 154^9, 6414 l 566 20.75.21881. 
22889 24605.37.39-68 25734. ^ lP^yße a 18 Rcht' a : f N ^ 9 j d ' 6 9 2127 56.82. 
2953 8o.42ll.l6.Z8. 651l.35. 6579 85. 7846^59.76 893;<32 9505.76 97. l052O. 
85 11302.35. 12903.19 129-28 32.14347.4^51.1506^ 6. .̂zic>. 16425 89 18505. 
31.50.52.^6.92.19 59.83.20202 27 79- 21866 79.93. 2 '8 />8o . ^4633 44 98.99. 
25393.25701 49. Dle Re^ovatio^dern'ch b l nlsgekonltt^ enLoc-se, mM;ur 5 e:<.̂ nd 
letzen Clajft wo dieHa )ptgewinste vrtomme,!, bis,;M 23. I i ' ^ u^ 
wsialles Anr?chtsgcwiß geschehen, und werden na^ diesem D l mi i lcine Entschuldigungen 
mehr angenommen, sondern dte nicht renovirkel' ^0 ft, werd n als a-a-idoutrt an andere 
Liebhaber verlassen. Die Renovalton beSga^enLl ^kostetu: 5 inC'asse5Zif. l2zsgr. 
dashalbe2Rt4 21 sgr. 3 d'4 das viertel koosi Rt . losg. 8d'. inCol.ranl. Einige Kaufioose 



zu dieser sollbeu und vsrlheilhaften Mlye K»uf« 
loos i6Rt . ioGgr . dashalbe 8 Rt. 5 ggr. das Viertel 4Rt . 3?igr. inCourant. Dte Zie¬ 
hung geschiehet den 7. Februar, und es find Gewinst« vW IHOOO. 8O0O. ÔOO 2OOO. I5O(5, 
500.2OO. I5<D. IOO. 5<3 25. 2O und 18 Rth . alle in Golde zu erhalten. Auch zur Per»-
ner Zahlen Lsttelie können alle beliebige Sätze jederzeit bey mir-gemacht werden. Briefe un5 
Gelder werden gefälligstFranco erwartet prompte und accurateBedlenung kan sichjedermantt 
gewiß versprechen. Breslau den 3. Januar 1785. 

Johann David Wenzel, in der goldenem Krone am Ringe. . 
von derben Classe i5ter Berliner Classens 

Lotterie cmgekommen und die Ziehungsbogen erst mit künftiger Post eintreffen, so stehen selbb 
ge einem jeden zum nachsehen zu dienst. Die in meine Collecte gefallenen Gewinnste könnest 
sogleich die Ziehungsbogen angekommen, gegen Auslieferung der Loose, in Empfang genoms 
inen werden. Zugleich ersuche meine Herren Interessenten, die Renovation zur ^ten Classe 
bis zum 25 Januar, bey ohnfehlbaren Verlust, besorgen zu lassen, well nach diesem Termin 
keine Entschuldigung statt finden kan. Die Renovation eines ganzen Looses kostet 5 Rth l . 
12sgr.6 d'., ein halbes 2 Rch!. 21 sgr. z d'., ein viertel i Rthl, losgr. 8 b'. Auch find 
noch einige Kaufioofe zur 5ten Classe bey mir zu baben, das g a M koos 15 Rthl. l o Gr., das 
halbeyRthl. i 7K r . , und das viertel 3 Rthl. 20 Gr. 6 b'. in Gold. Auswärtige Interessen¬ 
ten werden ersucht Briefe und Gelder franco einzusenden, wo hingegen si 
pte Bedienung, so wie bishero geschehen, zu versprechen hat/ Breslau den? Jan. 1785. 
^ ^ ^ „„̂ .«_____ Magnus. ^ 

(Gelder zu verlehnen.) Breslau den 16 Dec. 1784. Der Königs. Iustiy-Com-
wissariu und Notarius Publicus Wachsmann zu Breslau, ln dem S t . Cath."rn Kloster 
Wohnhaft bietet dem Publiko 4000 Rthlr. Courant, in ganzen oder einzeln Posten, zum Berg¬ 
lehnen anfliegende Gründe jedoch e^ / i i )e Häuser und gegen genügsame Sicherheit an, 
M b können dessen Ved^stig^fich bey ihm melden. > 

(Geldbörse so verlohren.) Es ist den ?o December c. a. auf dem Wege von der 
Hummerey üb >r e'l H umache lieg bis aufdle Schubrücke eine Geldbörse verlohren gegan« 
gen, woriaüelz allerha d Sorten Goldmünzen befindlich^aruuter sich ein tzoppel-Ducaten 
mit dem Zrevlamr Wappm auszeichnet. Wer solchen gefunden^ wird gebeten, es in de«t 

( G r a n a t s Es find den 2y3)ecember Frühzwischen r l und 12 Uhr 
auf dem Wege übei die OhlaulscheGaße. Ring m d Salzring bis aufdiegoldNe Radegasse an 
die Farbe, und cann wieder bis an den Dorötheensteeg, einem Bedienten aus der Tasche 
IOOO Sl.ick l ' v ? en mittler Größe verlohren gegangen, es sindsolchenochin 2 Bündeln 
wie solch? im G'wö e g??auf:worden, oben mit Gvld^undSiiberfaden zusammengedreht 
und gebunden, und in den gefädelten Schnuren mif einem nlsammengerollten Pap'er durchs 
gezcge-: und mit den verzogenen Buchstabens. ^ . ^ . besiegelt gewest. Wer solche gefunden, 
wird höflichst ers. cht selbige ln No. 845^ zwey Stiegen hoch abzugeben^ und eines gute» 
Douie/rs zugeloalt gen> ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ', 

Zur^achnch l l ) Dem Publiko wicd hiermit bekannt gemalt , day"wer seidene 
St rüm^e auf nru^. A : vor einen bllligen Preiß zu wal len verlangt beliebe sich ;u melden 
auf der OhlauWen Gaße tn der gelben Mar ia , zu ^fragen bey dem Herrn Controlleur 
Maslack. ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ 

(Ku vermiechen.) Auf der Klipftrlchmiedegake in dem Haust No. 1716. zum Zob-
ttnberge gcnaunt, ist die er»ie und zweite Etage, nebst Stallung urd Wagenplatz zu vermte^ 
lhen, dleerstebald, und die zweite aufOstern zu beziehe^ und sich de§hal> bcp bembesttllten 



ssurator, bemKaufnlann HerrnGottfried Willert aufder Albrechtsgasse, de? Donlinlcauers 
Kirche qe en rder, zu melden. ' ^___^ 

^ (Är re t i ru t tg des Ä m o n Frey.) Commende Lassen, den 25. December ,784. 
Eln Schaafknecht Namens Anton Frey aus dem Kaystrl. Antheil Schlesiens bärtig, so wis 
ge' verübter Diebereien inhaftlret wo' den, ĥ k Gelegenheit gefunden durch Abstrelfuna derer 
Feß lnäusdem Gefängniß zu entniichen. Dieser Kerllst ZZollglcß, starker Leibes Co fii-
tullon 34)ahrait,elnesftechenOestchts i dqelbllchenHaates. Beiseiner Eniwnchung 
hatte derst we einen grauen Rock, braunen B ust atz und leinwandene Reithosen und Stielelll 
ftn; Sollte dieser Bösewicht irgendwo vor^sfunben werden, so werden ctlle Oertcktsobttgs 
ketten hierdurch ersucht solchen sofort ju arrelken ulidan hiesiges CommendeGnichtsamtge? 
Jen E^ stattang derer etwanigen Kosten trajpovtlrcn ^n lassen. 

(Drey Es ist jemand gesonnen, Drey im Fürsten 
shum Ne sse gelegene mit Waldungen und allen Regalien 

aus freyer Hand zu velkaufen. Nähere Nachs 
rtcht davon ist bey mir, dem Iustjtz-Commißionsraeh Brassen, in der goldnen Sonne aufder 
Bischossgasse zu et halten. ^Breslau den 26 Noo. 1 7 8 4 ^ ^ ^ 

(verkaufemes Mstscal̂ Guches.) E s l ^ n i l W 
belegenes, mit gutem Wiesewachö, Schaaftriften, schönen Obstgärten und 5 Gärtnerhause?» 
versehenes freyes Rustical Guth von l 6o 3cheffcl Aussaat auf jedes Feld, aus freyer Hanz 
zu verkaufen, und sich deshalb bey dem Herrn ̂ s t7o^/ i Däncke zuNeumarkt zu melden 
M d nähere Auskunft,u erbitten. ^ ^ ^ ^, 

(VerkaufeinesRltterguchs.) NMe te«4Oec. 1784. DemP^Wowirdhler^ 
Mit belamit gemacht, daß ein im N ißî chen Fürttenchum und deßen Crelße belegenes, mit 
einem schönen Wohngeb^ude und vielen übrigen Regalien ve sehenes Ritterguth welches 
einen guten Kornboden hat und woben der Viehbestand ganz complett ijt, aus freier Hand 
verkauft werdensoll. Sollte jemand solches zu kaufen willens seyn, und die gehörige Fähtgs 
keit dazu haben, der beliebe sich allhier in Nnße bey dem Stadt Syndtcus Hrn. Selbstherr zu 
weiden, bey welchem erzu jederzeit dasMhere,so er zuwissen ve'wngf, erfahren kan. 

(HandZütl)er^u verkaufen.) Die OMer Pok^isch Gandau undWschgüttel/ 
Breslauischen CretßeS, dessen Wcker äber Winter z?o Scheffel aussäen und sich<n der besten 
Cultur befinden derenV^ybessanb in completten^lanHe itt so^en, wie sie dermalen stehen 
und liegen, aus freier Hand ve- kaüftwerden. KauflulUge habeo sich daselbst bey dem Baron 
von der Motzt qüt^ss <u melden wo sie die weiteren 

den 25 Növ7l784< "Da'de ' hiesige Rathsteller, 
Stadt-Waage, und prtvanv? Pech-Handel mil?//e. May a./. Pachtlos wird, und dahero zu 
testen anderweiter Verpachtung auföIabre vom 1 Iurui l785 a 1, 7"e^^m //cimt/omf auf 
den 2^ December c.̂ . 2vIanuar und 24Februar 2. f. anberaumet worden; so können sich 
Pachttujijge an besagten Tagen mit ihrem Gebots C^m Hieselbst melden. 

' (verkaufeinerFreysteUe.^ Krippitzbey Serehlen,den l^Nov. 1784. Von hles 
figen Gerichts<^mts wegen werden alle diel>nigen,jo da Lust haben ble Fmsiersche ̂ uf 18o R t l . 
gewtkyjgte Freystelle zu esstehen, ̂ ? > ^ / / « ^ den i6Decemb. ca. den 17 Jan./'e^e^to^e 
chber auf den lZ Abrvara . / vorgeladen, vorhlesiael Amtsstelle zuerschrwen, ihr Gedvt â i 
^ otoco//ttm zu geben und zu gewärtigen,_daß dieserl/^/i/?^/)//^ oM, emi et ?Ae//'tt5̂ o/i)e?itt' werde 
aHtt^c/,et verden. 
Viele. ^ eltu gen werden wüchentltch dreymal, Mc,ll< agv Mmwoch) unc' ^o^ l i^o^^s j 

zv DcMau w Wilhelm GotUisb Korns Buchha^d ttna am Rwse ausgegeben 
und find «ach auf allenKSnl2l.P;ftH«tew Zuhabt«. 


